
Erscheint täglich mit Aus¬
nahme derSann - undZeier-
tage . — Anzeigen - Preis :
die einspaltige kleine Zelle

15 Pfennig.

Kretsblatt ffir den
Einziges amtliches veMnsignngs-
GefchSstsfteSe: kfochftratze Nr. 8.

Ureis Zt-Gsarshausen
blatt sämtlicher Behörden des Ureises.

Gegründet 1883 . — Fernsprecher Nr . 58.

Bezugs -Preis dur
Geschäftsstelle oder
Boten vierteljährlich
Mark. Durch di«

ins kjaus 2.28 Mw

Rk. 271 Druck ciafc Brttag der Luchoruckerei
Franz Schicke!  st, OderlaKnstem. Dienstag, de» 20. Roumder>«>r. Für die 6 ^r>ftiei:m»tz vecmltwortUch

Eduard Schicke ! in O'ierlrihnstetv. » . SlhriW.

Rem Wlge MWe « Brenta ml  We.
Wieder noo Stille»« »es»»»» —«»Melle»»er«riillerieschlicht>» »eri»iere»Wie.

HW" Wegen des Butz- und Bettages fällt die Mittwochs-
Kummer aus und erscheint die nächste Rümmer Donnerstag
Rachmittag.

AmttickeSekonntm ackungr».
Anordnung Betreffend Berkehr « t Wild-

Auf Grund der Bundesrctts Verordnung über den Ver¬
kehr mit Wild vom 12. Juli 1917 (R . G. Bl . S . 607) und
der Preußischen Ausführungs -Anweisung vom 10. Septem¬
ber 1917 (Regierungs -Amtsblatt S . 267) wird für den
Umfang des Kreises St . Goarshaufen Folgendes auge¬
ordnet:

8 1.
Die Ausübung der Aufsicht über den Verkehr mit Wild

übernimmt der Kreiskommunalverband gemäß Ziffer 13
der Preußischen Ausführungs -Anweisung vom 10. Sep¬
tember 1917 (Reg.-Amts-Bl . S . 267) . Die Geschäfte wer¬
den vom Kreisausschuß in St . Goarshansen versehen.

$ 2 .
Die Abhaltung einer Tresb- und ähnlichen Jagd (Drück-

Riegel -Stöberjagd , Streifen und dergl .) ist spätestens am
vorhergehenden Tage bei dem Kreisausschuß in St . Goars¬
hausen anzuzeigen.

' § 3.
Sofort nach Beendigung der Jagd hat der Jagdberech¬

tigte dem Kreisausschuß in St . Goarshausen Mitteilung
über das Streckenergebnis und die Verwendung des erleg¬
ten Wildes zu machen.

§ 4.
Der Jagdberechtigte ist verpflichtet, den Versand des zur

Ablieferung bestimmten' Wildes an eine der in § 5 berech¬
neten Abnahmestellen für Rechnung und Gefahr der Ab¬
nahmestelle ordnungsmäßig zu bewirken.

hä
Zwecks Abnahme und Weiterleitung des der Abliesp:-

ungspflicht unterliegenden Wildes werden zwei Abnahme-
steilen errichtet und zwar:

1. Firma W . Frömbgen -Oberlahnstein,
2. Firma PH. Colonius -St . "Goarshausen.

tz 6
Zur Ausübung des Handels mit Wild ist ein Erlaub¬

nisschein erforderlich . Anträge sind an den Kommunalver¬
band zu richten.

- . §7-
Die zum Wild Handel zugelassenen Händler haben über

das gesamte ihnen zufallende Wild genaue Bücher zu fttb-
rcn , aus denen der Tag des Abschusses, Art , Stückzahl und

Gewicht des empfangenen Wildes , der Name des Jagdbe¬
rechtigten, der Tag der Abholung und der Tag der Weiler-
lieferung , Art , Stückzahl und Gewicht des wertergelieferten
Wildes , sowie der Name des Empfängers zu ersehen sein
muß . Gleiche Bücher haben die in § 5 genannten Abnahme¬
stellen zu führen.

§ 8-
Wer den vorstehenden Anordnungen znwiderhandelt,

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu 10 000 dl  oder mit einer dieser Strafen bestraft.
Neben der Strafe kann auf Einziehung des Wildes , auf das
sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden , ohne
Unterschied, ob es dem Täterge hört oder nicht.

§ 6.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬

gung in Kraft.
St . Goarshausen , den 15. November 1917.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Aussührungsanweisung
zu der Bekanntmachung über die Regelung der Wildpreise

vom 24. August 1916.
(Reichs-Gesetzbl. S . 959.)

Auf Grund ! der §§ 3 und ' 4 der Bekanntmachung über
die Regelung der Wildpreise vom 24. August 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 959) wird unter Aufhebung der Ausführungs-
anweifung vom 25 . September 1916 nachstehendes ver¬
ordnet:

I.
Bei dem Verkauf durch den Jagdberechtigten dürfen fol¬

gende Preise nicht überschritten werden:
1. bei Rehwild (mit Decke) für 0,5 Kg. 1,30
2. bei Rot - und Damwild (mit Decke) st'ir 0,5 Kg. „ 1,10
3. bei Wildschweinen (mit Schwarte)

a ) bei Tieren im Gewichte bis zu 35 Kg. ein¬
schließlich, fstr 0,5 Kg. „ 1,15

b) bei Tieren über 35 Kg. ftir 0,5 Kg. „ 0,95
4. bei Hasen, das Stück 5,25
5. bei wilden Kaninchen , das Stück " 1,50
6. bei Fasanen

a) Hähne , das Stück „ 4,50
b) Hennen , das Stück „ 3,50

Dies gilt nicht für die Abgabe einzelner Stücke zerlegten
Rot -, Dam -, Reh- oder Schwarzwild seitens des Jagdbe-
rechtigten unmittelbar an Verbraucher , wenn .die Zerlegung
»ach Entfernung der Decke oder Schwarte stattgefnnden

hat . In diesem Falle gelten die unter III Ziffer 1—3 feffe
gesetzten Höchstpreise.

H.
Für das vom Jagdberechtigten erworbene Wild dürfe»»

im Großhandel folgende Preise nicht überschritten werden:
1. bei Rehwild (mit Decke) für 0,5 Kg. dl  1,48
2. bei Rot - und Damwild (mit Decke) für 0,5 Kg. „ 1,38
3. bei Wildschweinen (mit Schwarte)

a ) bei Tieren im Gewichte bis zu 35 Kg. ein¬
schließlich für 0,5 Kg. „ 1,30

b) bei Tieern über 35 Kg. Gewicht für 0,5 Kg. „ 1,10
4. bei Hasen, das Stück „ 5,7b
5. bei wilden Kaninchen , das Stück „ 1,7b
6. bei Fasanen > 1 i -

a ) Hähne , das Stück ,, 4,98
,b) Hennen , das Stück * „ 3,86

Diese Preise gelten für das durch die Abnahmeftelle (§
2 Abs. 1 der Bundesvatsverordnung über den Verkehr mit
Wild vom 12. Juli 1917, Ziffer 12 der Ausführungsan¬
weisung zu dieser Verordnung vom 10. September 1917)
vom Jagdberechtigten erworbene Wild

a) innerhalb des Lieferungskreises einschließlich
aller Beförderungskosten,

b) außerhalb des Lieferungskreises in den gemäß Ziffer
10 der Ausführungsanweisung vom 10. September
1917 belieferten Kommnnalverbänden ausschließ-
l i ch der Frachtkosten von der Versandstation bis z»
der Empsangsstelle.

Diese Frachtkosten dürfen die Empfangsstellen bei Ab¬
gabe des Wildes an Kleinhändler den vorgenannten Prei«
sen Zuschlägen sowie ferner für ihnen insbesondere durch
Aufbewahrung und Verteilung erwachsende Unkosten fol¬
gende Aufschläge erheben:

bei Hasen für das Stück dl  0,20
bei Kaninchen für das Stück „ 0,10
bei Fasanen für das Stück „ 0,15
bei Rot -, Dam -, Reh- und Schwarz¬

wild für 0,5 Kg. „ 0,10
III.

Bei Abgabe an die Verbraucher dürfen vorbehaltlich der
Bestimmungen unter IV durch die Abnahmestellen oder
durch Kleinhändler folgende Preise nicht überschritten
werden:

1. Rehwild
a ) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlege)

für 0,5 Kg. . dl  2,75
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg. „ 1,85
<■) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Kg. „ 0,90

ver neue BankdireMor.
Roman von Reinhold Ortmann.

64) - , / v (Nachdruck verboten.)

Aber der Verteidiger der argentinischen Freiheit zeigt»
sich durchaus nicht willens , der guten Sache einen so statt¬
lichen Kämpfer, wie es der junge Deutsche war , entgehen
zu lassen. „Wie, Sennor, " rief er pathetisch, „Sie haben
seit Wochen die Luft dieses herrlichen Landes geatmet . Sie
haben das Brot .gegessen, das auf unseren schönen Fluren
wuchs, und Sie ŵollten nun feige der ersten Gelegenheit
«usweichen, Ihre Dankbarkeit für die genossene Gastfreund¬
schaft durch die Tat zu beweisen? Es gilt, der Tyrannei des
Präsidenten ein Ende zu machen, und nur, ' wer zu der
verruchten Rotte seiner Anhänger gehört, kann sich weigern,
seine Hand zu diesem Befreiungswerk zu bieten.' Sind Sie
aber unser Gegner , so dürfen wir Sie um unserer eigenen
Sicherheit willen nicht mehr aus den Händen lassen. Sie
müssen das begreifen, Sennor , und Sie müssen einsehen,
daß ich meine Leute nicht verhindern könnte, Sie nieder¬
zuschießen, wenn Sie den Versuch machten, heimlich von
hier zu entweichen. Wollen Sie den Rat eines aufrichtigen
Freundes annehmen , so beteiligen Sie sich ohne weiteres an
dem großen Werke, zu dessen Zeugen ein glücklicher Zufall
Sie gemacht hat , und noch nach Jahren werden Sie stolz
darauf sein, diesen herrlichen Tag erlebt zu haben.-

Obwohl das alles mit vollkommener Höflichkeit gesagt
worden war , durfte Werner doch nicht zweifeln, daß er
die versteckte Drohung für eine sehr ernstgemeinte zu
nehmen habe.

Er blickte umher und sah, daß die Aussichten für eine
Flucht so ungünstig als möglich waren . Denn überall
waren Posten aufgestellt, die zwar jedenfalls in erster
Reihe eine Ueberrumpelung des Insurgentenhaufens durch
Regierungstruppen verhindern sollten, die aber vermutlich
nicht gezögert haben würden , einem Deserteur, der ja für
sie gleichbedeutend mit einem Verräter war , die bleierne
Ladung ihrer Gewehre nachzusenden.

Außerdem hatte er bei dem operettenhaften Zuschnitt
der meisten südamerikanischen Revolutionen wohl keine
Ursache, das Abenteuer allzu tragisch zu nehmen. Und da
es sich vorderhand gar nicht um einen Kampf, sondern
nur um den Bau einer Barrikade handelte, so wäre es
töricht gewesen, durch eine längere Verweigerung der von
ihm verlangten Hilfe sein Leben zwecklos aufs Spiel zu
setzen.

Er ließ es also geschehen, daß man ihm ein Gewebr
und eine Anzahl Patronen einhändigte . Ohne besonderen
Eifer, den übrigens auch die anderen F^eiheitshelden bei
der Arbeit stark vermissen ließen, beteiligte er sich an der
Vollendung und Befestigung der improvisierten Schanze,

ä,öie im wesentlichen aus einer Anzahl umgestürzter Fuhr¬
werke und darüber angehäufter Kisten, Fässer und Balken
bestand.

Er hatte dabei Muße genug, die Leute zu betrachten,
deren Bundesgenosse und Mitkämpfer er so unerwartet
und so gegen seinen Willen geworden war . Sie 'gehörten
offenbar ohne Ausnahme den untersten Klaffen der Be¬
völkerung an . Ihrem Aussehen nach mochten es Hafen¬
arbeiter , Lastträger und Maultiertreiber sein. Unter Lachen
und Scherzen verrichteten die Leute ihre Arbeit, und wären
nicht ringsumher alle Läden und Haustüren verschlossen,
alle Jalousien vor den Fenstern herabgelassen und die
Straßen wie ausgestorben gewesen, so würde nichts auf
den kriegerischen Zustand hingedeutet haben, in dem sich
die Stadt seit Tagesanbruch befand. Rach Verlauf einer
Stunde aber wurde von Norden her das Krachen ein-
zelner Schüsse vernehmlich, und man hörte Hornsignale.
Der Mann mit dem Federhute forderte daraufhin die
seinem Befehl unterstehenden Insurgenten nachdrücklich
zu größerem Eifer in ihrer Beschäftigung auf, und sie
kamen der Mahnung diesmal um so williger nach, als
ihnen eben jetzt aus einem irgendwo in der Nähe requi¬
rierten Branntweinfäßchen neue Begeisterung in reich¬
licher Menge zufloß.

Werner hielt sich so viel als möglich in der Näht de»
Sennor Eapitano , um aus den Meldungen , die diesem
wichtigen Manne von Zeit zu Zeit überbracht wurden.

ein , wenig über die Lage der Dinge unterrichtet zu wei den.
Wenn er auch nicht alles auffangen konnte, verstand er
doch so viel, daß die Insurgenten nach einem ganz be¬
stimmten Kriegsplane verführen, und daß der Bau dieser
Barrikade , an die der wunderlichste Zufall seines Lebens
ihn verschlagen hatte , zu jenem Plane gehörte.

Es bestand allem Anschein nach die Absicht, den ganzen
inneren Teil von Buenos Aires durch derartige, die
Hauptstraßen sperrende Berschanzu-ngen einzujchließen.
Dieser Teil aber , der zwischen dem La Plata , den Straßen
Florida und Esmeralda einerseits , und den Straße«
Corrientes und Belgrano ,anderseits sich ausdehnt , enthält
fast alle wichtigeren Gebäude der Stadt . In ihm beffnden
sich der Palast der Nationalregierung , das Haus des Kon¬
gresses, die Munizipalität , das Postamt , das Zollamt, und
beinahe sämtliche großen Banken.

In der Meinung , daß der Besitz dieses Stadtteils
gleichbedeutend fei mit der Beherrschung der Lage, hielt
die Regierung beinahe ihre ganze verfügbare Truppen¬
macht hier konzentriert , und die Absicht der Insurgenten
ging nun augenscheinlich dahin, die Gegner in dem von
ihnen besetzten Bezirk vollständig einzuschließenund ihnen
jede Verbindung mit den äußeren Vierteln von Buenos
Aires sowie mit der Provinz abzuschneiden.

Der Plan war so einfach, daß die Gegenpartei ihn
notwendig durchschauen mußte, und Werner vermochte
nicht zu begreifen, daß sie trotzdem nicht das geringste
tat , seine Ausführung zu hindern . Während die Barri¬
kaden noch im Bau begriffen waren , hätte es seiner Ueber-
zeugung nach mit Leichtigkeit und fast ohne Kampf go-
schehen können. Denn der regellose Haufe würde, so¬
lange es ihm an genügender Deckung fehlte, sicherlich scho«
bei dem ersten energischen Vorstoß geschulter und gut ge¬
leiteter Soldaten die Flucht ergriffen haben. Aber eben
an dieser guten Leitung schien es auf der anderen Seit»
vollständig zu fehlen. Die Herren Offiziere mochten, » ie
gewöhnlich in solchen Fällen , über die zu ergreifenden.
Maßregeln verschiedener Meinung sein, und darüber lietz
man in unschlüssigem Zaudern den rechten Augenblick zu«
Handeln ungenützt verstreichen. (Fortsetzung folgt.) s



a) für Rücken und Keulen (Ziemer und
Schlegel) für 0,5 Kg. , „ 2,35

b) für Black oder Bug für 0,5 Kg. „ 1,65
c)  für R '.qout oder Kochfleisch für 0,5 Kg. „ 0,70

3 . bei Wildschweinen
A . bei Tieren bis zu 35 Kg. einschl.

a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schle-
gel) für 0,5 Kg. „ 2,75

b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg. „ 1,95
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5  Kg . „ 1.

B.  bei Tieren über 35 Kg.
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schle¬

gel) für 0,5 Kg. 2,25
b) für Blätt oder Bug für 0,5 Kg. „ 1,65
o) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5  Kg . „ 1,—

4. für Hasen
a) mit Balg , das Stück n 6,25
b) ohne Balg , das Stück „ 6 —

5. bei wilden Kaninchen '
a) mit Balg , das Stück 2,_
b) ohne Balg , das Stück „ 1.95

6. bei Fasanen
a) Hahne, das Stück 5,50
b) Hennen , das Stück n 4 30

W.
Bei Abgabe an die Verbvaucher in den nach Maßgabe

der Ausführungsanweisung vom 10. September 1917 zu
beliefernden Kommunalverbänden dürfen durch die Enrp-
fangsstellen oder durch Kleinhändler folgende Preise nicht
Lberschritten werden:

1. bei Rehwild
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und
. . Schlegel ) für 0,5 Kg. Jt  2,90
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg. 1 95
e) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5  Kg . 1,—

2. bei Rot- und Damwild
a ) für Rücken und Keulen (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 Kg. 2 50
b) für Black oder Bug für 0,5 Kg. " 175
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5  Kq . o'80

3. bei Wildschweinen •
A . bei Tieren bis zu 35 Kg. einschl.

a) für Rücken und Keulen (Ziemer und
^ für 0,5 Kg. je  2,90
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg. „ 2,10
e) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5 Ko. l .' lO

B.  bei Tieren über 35 Kg.
a) für Rücken und Keulen (Ziemer und

Schlegel) für 0,5 Kg. „ 2,40
b) für Blatt oder Bug für 0,5 Kg. „ 1,75
c) für Ragout oder Kochfleisch für 0,5  Kq . „ 1 10

4 . bei Hasen
a) mit Balg , das Stück g 80
b) ohne Balg , das Stück " g '55

5 . bei wilden Kaninchen
a ) mit Balg , das Stück f 215
b) ohne Balg , das Stück " 2 10

8. bei Fasanen
a) Hähne , das Stück
b) Hennen , das Stück

So^^fieittet?w fflt? Kreis St. (Boots ö̂ufßiu
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 16. November 1917.

Der Königliche Lanbrat.
I . V .: S te u p.

Lustmord!
1600  lllark belobnvng.

Des Mordes an der Eisenbahnschaffnerin Paula Weigel
dringend verdächtig ist der Schweizer Staatsangehörige,
Schreiner , ftühere Krankenhausdiener

Karl  Martin Suter
geboren am 7. 4. 1894 zu Oberhofen , Kreis Hagenau , zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Mannheim , Jungbuschstraße 22,
bei Walter , seit gestern flüchtig (in Kenntnis des auf chm
ruhenden Verdachts ) .

Personenbeschreibung:
Größe : 1,76 Meter (groß), Gestalt:

WTB . Sofia,  18 . Nov. MazedonischeFront: , An
der gesamten Front schwache Feuertätigkeit . Nördlich deS
Doiransees versuchten englische Kompagnien , gegen unsere
vorgeschobenen Posten vrzugehen ; sie wurden durch Feuer
zurückgetrieben und erlitten schwere Verluste.

Dobrudschafront : Stellenweise schwacher Feuerwechsel.

WTB . Konstantinopel,  18 . Nov Von kein»
Front sind besondere Ereignisse gemeldet.

Reue U-Boot-Erfolge.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  18 . Nov . Im westlichen

Mittelmeer hat die alte Angriffsfreudigkeit unserer U-Boot-
kommandanten zu neuen Erfolgen geführt:
Elf Dampfer und acht Segler mit über 36 000  Br .-R .-T.
sind vernichtet worden . ' .

Unter den versenkten Schiffen waren die englischen
Dampfer „Alavi " (3627 Tonnen ) und „Gmrrbrit " (8403r, r , - r 1 <,v «wu :u ; UHU „ vwixiunx f D4 :UO

kelblond" «w - ViLL' ar j Tonnen ), letzterer mit 5000 Tonnen Eisenerz auf der Fahrt
kelblond, Bart , glattrasiert , Stirn : hoch, Augen : blaugrau , nach England ; der italienischeDampfer Doris " l3979  T 1
Augenbrauen : zusammengewachsen, Nase: dick und bv. it , der griechische Dampfer Despina G Michalinos"
Krnn : Brett, besondere Kennzeichen: Unterkiefer kleine Lücke. Tonnen ! - ™Ätnn : breit , besondere Kennzeichen: Unterkiefer kleine Lücke.

Ich,ersuche um geeignete Maßnahmen , kostenlose Wetter-
Verbreitung in der Presse und an etwa unterstellte Behör-
den, und Drahtnachricht im Erfolgsfalle.

Personen die sachdienliche Mitteilungen machen können,
wollen sich an die nächste Polizeidienststelle wenden.

Es kommt besonders darauf an , daß Leute erscheinen,
die Suter am 13. oder 14. ds. Mts . hier irgendwo gesehen
haben . Solche dürsten besonders in Trambahnerkreisen
vorhanden sein, denen er vorübergehend anqehört bat
IV L C 965.

Frankfurt  a . M,  den 17. November 1917.
> Der Polizei -Präsident

Rieß vonScheurnschloß.

V.

6,—
4,75

Diese Ausführungsanweisung tritt mit dem Tage ihr -r
Verkündung in Kraft.

B e r l i n , den 23. September 1917.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.

vonEisenhart - Rothe.
Der Minister für Handel und Gen

Im Aufträge : D r . Huber.
Der Minister des Innern.
Im Aufträge : Freund.

Abt . I1Tb. Tgb .-Nr . 22  306/6366 . '
Betr : Auskunfterteilung.

Verordnung

Auf Grund ' des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsqesetzes
»om 11. Dezember 1915 bestimme ich: '

1. In Gewerbebetrieben , welche die Erteilung von Aus¬
künften über Vermögensverhältnisse oder persönliche
Angelegenheiten zum Gegenstand haben , dürfen kein■
Auskünfte erteilt werden, die betreffen:

a) militärische Einziehungen,
b) den Ersatz eingezogener Arbeitskräfte in kaufmän-

n' schen und industriellen Betrieben,
0) Aufträge der Heeres- und Marineverwaltung.
d) Tatsachen, von denen der Auskunfterteilendc weiß

oder den Umständen nach annehmen muß , daß
sie als Anhaltspunkte für Anschläge auf Anlagen
und Betriebe 'dienen können, die für die Landes¬
verteidigung oder Kriegswirtschaft von Bed -u-
tutrg sind.

Auch die Einziehung solcher Auskünfte ist d--n
genannten Gewerbebetrieben untersagt.

2 Auskünfte über Beziehungen einer deutschen Firma
zum Auslande dürfen nur mit deren Zustimmung ge¬
geben werden.

3 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬
mungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre be-
straft . 'sind mildernde Umstände vorhanden , so kann

°ber. anf  Geldstrafe bis zu.eintausendfünfhun¬dert Mark erkannt tverden.
Außerdem wird der Gewerbebetrieb ganz oder zum

Tetl unterlagt werden . 15
Frankfurt  a . M ., den 6. November 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

Der stello. KommandierendeGeneral:
^ i e d e l , Generalleutnant.

Der Leutscke^ yesberlickt.
WTB . (Amtlich.) Großes " Hauptquartier,

19. November, vormittags:
Westlicher Krtegsschauplag.

Rach heftige» Feuerwellen am ftühen Morgen blieb die
Artillerietätigkeit in Flandern bis zum Mittag gering. Mit
zunehmenderSicht lebte das Feuer am Rachmittag wieder
auf und steigert» sich in den Abschnitten zwischen der Küste
und Becelaere zu großer Stärke.

Bei den anderen Armeen verlief der Tag außer klei-
l'eren Borfeldkämpfenohne besondere Ereignisse.

Der wegen seiner Kampsleistungen vom Bizefeldwebel
zum Offizier beförderte Leutnant Buckler schoß gestern ein
feindliches Flugzeug und zwei Fesselballone ab und errang
damit seinen 27., 28. und 29. Luftsieg.

bem  ästlicchn Kriegsschauplatz und an der mazedoni¬
schen Front keine größeren Kampfhandlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nordwestlich von Asiago wiederholte der Feind seilte

^sorglosen und oerlnstreichen Angriffe, um die verlorenen
Höhen zitrückzugewinnen.

Zwischen Brenta und Piave brachten die letzten Tage den
oerbünbeten Truppen in schwierigem Gebirgskampf neue
Erfolgt. In vorbereiteten, von Natur aus starken Stellun¬
gen suchte der Italiener uns jeden Fuß breit Boden streitig
zu machen. Neu h rangeführte Kräfte warf er den vor-
drmgen^ n Truppen entgegen. Der unwiderstehlichen An-
grlffskrast unserer Infanterie waren sie nicht gewachsen.
Schr'tt für Schritt, zähe sich wehrend, wich der Feind.

In besonders erbitterten Kämpfen wurde Ouero und der
nordwestlich vorgelagerte Monte Cornella erstürmt und der
Feind m seine stark ausgebauten Stellungen auf dem Monte
Tombo znrückgeworsen. Deutsche Sturmttuppen und das
bosnlsch-herzegowinische Infanterieregiment Rr. 2 zeich-
neten sich hierbei besonders aus . 1100 Italiener fielen in
die Hände des Siegers.
, unteren Piave schwoll der Feuerkampf zu großer
Heftigkeit an.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 19. Rov. (Amtlich.) In Flandern lebhaf¬

ter Feuerkamps vom Houthoulster Wald bis Zaudvoorde.
Ein Teilangriff der Franzosen im Saonewald wurde

abgew'escn.
Im Osten nichts Besonderes.
Heftige Kämpfe im Gebirge zwischen Brenta und Piave.

Air de»tziiiitWwerk«anferer DerNodete».
W i e n , 19. Nov. Amtlich wird obrlautbart:

^ ^Ealienischer Kriegsschauplatz.
/5m .Berglande südlich von Feltre erstürmten die Trup¬

pen dses Generals Alfred Krauß vorgestern in heftigem bis
tn dre Nacht andauerndem Ringen das Dorf Quero und
den Monte Cornella . Der Feind ließ über 1100  Gefan¬
gene tu unserer Hand . Der Erfolg , der gestern durch wei¬
teren Raumgewinn ausgebaut wurde , ist vor allem 'dem
herzhaften Zugreifen des bewährten bosnisch-herzegowini-
»cheu Infanterie -Regiment Nr . 2 und deutschen Sturmab¬
teilungen zu danken.

Nordöstlich von Gallio brachen abermals mehrere ita-
ckenische Angriffe blutig zusammen.

Oestliche »- Kriegsschauplatz
Nichts von Bedeutung.

Albanien.
In Albanien führte ein Sturmtruppennnternehmen bos-

nijch-herzegowinischer Jäger gegen den italienischen Brück¬
enkopf Feras an der unteren Bojusa zu völligem Erfolg.
Die weit überlegene Besatzung wurde verjagt , 'beträchtliche
Beiijtz? eiugebrackt. ,

DerChefdesGeneralstabs.

. r,- . ' -7 -1- 7- vy. « lujiuiimsi (2815
Tonnen ) ; ferner zwei tiefbeladene Transporter und fünf
italienische Segler . Alle versenkten Dampfer waren be¬
waffnet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine

Die englischen Streitträfte mußten sich zurückziehe«.
WTB . B e r l i n , 18. Nov. (Amtlich.) An dem Ge¬

fecht während des englischen Borstoßes in die Deutsche
Bucht am 17. November nahmen auf englischer Seite außer
einer größeren Anzahl kleiner Kreuzer und Torpedoboots¬
zerstörer nach einwandfreier Feststellung durch unsere See-
streitkräste und Flugzeuge sechs Großkampfschiffe (Linien¬
schiffe oder Schlachtkreuzer) teil . Der englische Befehls¬
haber wird sich hierüber im Gegensatz zum amtlichen Bericht
der englischen Admiraltiät , der nur von leichten englischen
Streitkräften spricht, nicht im Unklaren gewesen sein.' Dem
Vorgehen der Engländer wurde unsererseits alsbald mit
entsprechenden Kräften entgegengetreten , die den Gegner
Zum Rückzug bewogen. Auf den feindlichen Schiffen 'und
Zerstörern wurde nach einwandfreier Beobachtung unserer
Streitkräfte eine Reihe von Treffern erzielt . Auch Flug¬
zeuge von uns griffen in das Gefecht ein und belegten die
englischen Großkampfschiffe mit Bomben.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die neue Kreditvorlage.
Berlin,  20 . Nov . Dem Reichstage ist der Gesetzent¬

wurf zugegangen , der den Reichskanzler ermächtigt , zur Be¬
streitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Sum¬
me von 15 Milliarden Mark auf dem Wege des Kredits flüs¬
sig zu machen. Der Entwurf steht auf der Tagesordnung
der ersten Sitzung des Reichstages am 29 . November an
erster Stelle.

Kommt Nikolaus Nikolajewitsch?
Der „Wiener Allg. Ztg ." wird aus Kopenhagen gemeldet,

Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch habe sich im Hauptquar¬
tier des Genernfs Kaledin als Truppenführer angeboten.
Kaledin habe dem Großfürsten den Befehl über seine Ko¬
sakentruppen übertragen und ihm erklärt , daß er, Kaledin.
falls es dem Großfürsten gelingen sollte, die Bolschewik! zu
schlagen, ihn als Regenten einsetzen und die Monarchie wie¬
derherstellen werde.

Ein sozialistisches Koalitionsministerium.
Petersburg,  19 . Nov . (W.-T .) Reuter . Die

Beamten dies Ministeriums des Innern , des Handels , des
Ackerbaues und der Lebensmittelversorgung sowie fünf
Mitglieder des Soviets -sind znrückgetreten, da sie ein sozia¬
listisches Koalitionsministerium für nötig halten.

Abberufung russischer Militärmissionen.
Genf,  19 . Novi „Petit Journal " meldet : Die russischen

Militärkommissionen an der englischen und französischen
Mont sind abberufen worden.

Russische Staatsangehörige verlassen Frankreich.
Genf,  19 . Nov. Das Generalkonsulat in Parts hat

in der letzten Woche 250 Paßanträge von im Seinedeparte¬
ment sich noch aufhaltenden russischen Staatsangehörigen
zur Reise in das neutrale Ausland ausgestellt.

Die Forderung der russischen Soldaten.
Basel,  19 . Nov. Der Londoner „Times " wird' aus

Petersburg gemeldet : General Alexejew erklärte , die Mehr-
1 zahl der russischen Soldaten verlange nicht nur den Frie-

dett, sondern die völlige Auflösung des Heeres und interna¬
tionale Abrüstung , sowie nur 'die Beibehaltung einer Miliz
nach dem Kriege. Rußland müsse ein 'Staat werden , wie die
Vereinigten Staaten von Amerika, die vor dem Krieg keine
Spur von Militarismus gehabt hätten . Difse Ansicht sei
jetzt in Rußand selbst unter den Bauern stark vertreten.

Russische Soldaten in englischer Gefangenschaft.
Amsterdam,  19 . Nov. Wie aus London ^berichret

wird , sind verflosseite Woche in Porthsmmith über 1000
russische Soldaten aus Frankreich eingetroffen , die sich wei¬
gerten , länger au der Westfront zu kämpfen, und forderten
nach Rußland zurückgebracht zu werden . Die englische Re¬
gierung hat ihre Zustimmung venveigert und die russischen
Soldaten auf der Insel Wight interniert.

Ein Schutzantragfür Jerusalem an den Papst.
Bern,  19 . Nov. Der vatikanische Nuncius in Bern

soll auf Ansuchen schlveizerischer Zionisten ein Schreiben an
den Papst gerichtet haben mit der Bitte , der Papst möge den
lLultan ersuchen, eine neutrale Zone von dreißig Kilometer
um Jerusalem zu erklären . Das gleiche Ansuchen sollen die
Zionisten an die Berner Vertretung der Entente gerichtethaben . '



- - LahnstetE Tage blatt , ttreisblatt wr den ^
Anarchie in Moskau . - iT ^ - -P ** o en Kreis St.  Goarshausen.

- ““ — 1 Sr- WÄ ‘fcÄÄSIg - - -
^"“lUFie in wtvsrau. • 2 --

«-£ »äsSäs ?eter8far8'b°ßi" LSr

I preiswert einzukaufen. ' ' ,UUBUU/IC gur uns

SSSjIStSS -Veröffentlichung ' der greifet : Eine etwaige
«uiüd durchs Verbündeten mit
Entente mit b7mfoinS ^ 9r^ * Petersburg werde die
Ziehungen zu RußLTeanZoZt” btpl°mati ®' n *»

etJW® m - '* riltif * ? M £ l ' 8 w i- M
heilvollem Ringen - Bürgerkrieg - in un-
und Einer bringt den Sil ^ ^ cht im Publil m -
bunten - L7L . n "m^ n" n7n ^ "" Wechselstreit im

brängSs ’™' ^ StFÄmM« - ">"S °u in Be-SSa**, ? 2 iÄiÄL»
»ratfföses.

EWWWWZW ^ ^

kr n st Heiter.

hörigen der im Fes"? stehenden Krim ^ s ^ ' ^luge-

süss« K -R -'-L ^ s *
0 K - in . w. . " "«euommen werden.

am Amtlich» Seich wfrd miL\ vn --. --lch ° i n s Fe l d.
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ten zwischen der Heimat n ^^ ,̂ I"hrsglückwunschkar-

W ? „ u v , r * ^ r̂ elidheer unterbleiben muh . — — t^ ti ^ «g
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ZOMMlhtUW-. . . _ _ _ M5
Die Jaadnutzung des 408 Morgetz 59 Ruthen großen

Jagdpachtbezirks Dörstheck soll am
Montag , den 3. Dezember 1917 Vormittags 10 Uhr
m hiesigen Rathaussaale meistbietend"ergeben werden fu

* ' "Ä/ÄmÄ ” >« Ä‘ 8iW .. y.. - »immer Nr 4 zur Kinsich, offen auch können dieselben
Äf - « Ä -L « d- H, bejogen » « »«••
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Ob erlahaftein , d.n >0. g * » ™ , w

Bei der am 8. d. Mts . seitens der 2. Gädlerabteüung
vorgenommenen Ersatzwahl eines Stadtverordneten für d e
Amtszeit bis Ende des Jahres 1921 betrug die absolute
Stimmenmehrheit 51.

Es haben Stimmen erhalten dte Herren.
Schuhmachermeister Johann Jäger 50,
Kaufmann Ernst Theis **>

>ie übriaen Stimmen zersplitterten sich.
Es hat also keiner der » .wählten di« « eifte. « ft»

wen und zugleich mehr als die Hälfte der abgegebene»
Stimmen erhalten und es hat daher «ne -«gere Wahl
zwischen den Herren Jäger und The . s

Zur Vornahme dieser Wahl ist Termin ans Mittwoch
de» 28. November l . I .. mittags,on S/, - 4 Uj *. t»

Rathaussaal bestimmt und « erden die stimmfLhg
Büraer der 2. Mählerabteilung, da« sind dteievtgrn, die
1959,8« Mk. und weniger bis 16« Mk. an direkten Staa
und Gemeindesteuern zahlen, hirrdnrch eingelâ n.Don den Wahlberechngten. welche 16« Mk. Steuern
zahlen, gehören zur 2 Abteilung nur ;ene mit den An
fangsbuchstaben A—S.

°r >b--b.dnft» io

# Nockruk.Im Kample für's Vaterland si-l «
den letzten schweren Kämpfen unser liebes

' Mitglied Herr

HW Zimemauu
aus Draubach,

Pizewachtmeister und Offiziersaspirant.
Wir verlieren in dem zu früh Dahmgeschiede-

nen einen strebsamen, eifrigen Schriftgenossen, dessen
wir stets ehrend gedenken. ,

Oberlahnstein, im November 1917.
Verein siir vereivfachte Stenographie

WiWgsfystem«Stolze-öchreu".

SchMMtMM
Von heute ab dürfen Schuttablagerungen weder an der

Kaiser-Wilhem-Schule, noch in bet verlängerten? chulstratz
und Südallee, dem Mittel- oder Oberheckerweg. sondern nur
etwa 100 mir. oberhalb der Heilquelle zwischen neuem und
alten Bergweg erfolgen. Die Pollizeisergeanten und Fbn.
Hüter find angewiesen, jede Ablagerungen an oben bezetch
neten verbotenen Stellen behufs Bestratung zur Anzeige zu

^ "^ Oberlahnstein , den 12. November 1917.
Die Polizeiverwaltung: schütz ..

Nachdem das am 3. 11. 1913 von der ^ Wähftrad-
teilunq auf eine sechsjährige Wahlperiode gewählte Mitglied
der Stadtverordneten Versammlung Herr Ingenieurs Ha
R ei f en r a 1h in den Magistrat gewählt worden»st. ist eme
Ersatzwahl für die Restwahlperwde bis emichl 1919 erfor
derlich gewordesi. Zur Vornahme dieser Ersatzwadl wird
hiermit für die 1. Wählerabteilung Termm aus

Mittwoch , den 28. November 1917, Vormittags
von 11 bis 11'/- Uhr anberaumt.

Wahllokal ist der Rathaussaal.
Die stimmfähigen Bürger der 1. Wahlabteilung werden

zu diesem Wahltermin mit dem Anfugen eingeladen, daß zur
1. Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören dre l^
Mk 40 Pfg . und mehr an direkten staats - und Gemeinde-

Feme? wählen noch in der 1 Abteilu.ig der Staats-
fiscu«. die A.-G. der Stettiner Chamottefabrik. und die
L.-G. der Lohnbergermühle . ' _

Riederlahnftei « . den 12 November 1947
Der Magistrat: Rodtz.

Dos öammeln von kesekoh
in den Distrikten Lag. Lichten, an der schönen Aussicht und
am Lichterkopf ist gestattet. .  w

Das Mitbringen und Gebrauchen von Hau- und
Schneidewerkzeugenjeder Art ist verboten.

Niederlahnstein, den 3. August 1917
Die Polizeiverwatt »«»

5üt Suhmerttsdesttzer!
Ami«oo 3ntut eiche. Gr.te.holz

,«t ifinne Sümmchen
find «ms den Distrikten Sandkanl und RnSsbach nach
der nächsten Station Bahnhof Ems zu wahren und zu ver¬
öden und zahle für jeden Zentner 1 Mark , somit

eintausend Mark.
Bewerber wollen sich melden bei der

»efchiistrsteste«efr vlsttt«
OOOOOOOOOOOOOOOOCOD00200SOQO

Bergrötzeruugeu
m  Phptpgruphieu

^auch^postkarten ), in Schwarz , braunem Ton und
farbiger Ausführung liefert bei billiger Bedienung

Dapiergesldäkt tdnarü Sd \ \ AtL
MttSrhüder. groß, ganze Figur. fettigi« fchSsttst

Rühm» rs.- « ark Ni Weller Lieferst»,.

Vom 19. ds. MlS. ab fallen bis auf weitere« folgend«

£&*nSÄ?'<**»m w—
° Wiesbaden Ank. 10,45 ,

D 375 Wiesbaden Adf. ^
Frankfurt (Main) Ank. ' ».37 «

D 351 Mainz Hbf. Adf. 9,04 »otm-
Coblrnz Ank. 1J 'S* nft I_

D 352 Loblenz Abf. ^.33 nachm.
Mainz Hbf. Auk. - 7.18 abends

Pz 1239 ^ ankfur/ (Main) Hbf. « bk. 4M °°r« .
Mainz Hbf Ank M » -

Pz. 1255 Bingerbrück Abf. 10,04 ..
Cobienz» nk

Pz. 1384 Mainz Abf. 12.00 nachts
Frankfurt (Mam) Ank. 1,1' »

Pz. 1328 Coblenz Abs. n *
Bingerbrück Ank. 3,19 »

% 119 \SÄ ' aT i,“ Ä
P , 11,82 RSd-ih-im » bl. 0-0? abenbS

Wiesbaden Ank.- 10,lo •
D 188 Wiesbaden Abs. 12,50 nachm.

Aschaffenburg Ank 2,o0 ,,
D 187 Aschaffenburg Abf. 11.21 " .

Wiesbaden Ank. . \  '
Pz. 2666 Frankfurt (Mam) Abf. 7, >2 vo .
^ Mannheim Ank. *
P . 2677 Diannheim Abf. "

Frankfurt (Main) *J.°? "
Pz 510 Mainz Abf. »Worms Ank. 9,-0 »
Pz 521 Worms Abf. 3.44 nachm.
^ Mam, Ank. b.13
Pz. 2837 Worms Abs. „

Dannstadt Ank. 0-26 .
Pz. 2841 Darmstadt Abi. 8,06 abends

Worms Ank 9,41 »
Pz 3106 Won.iv 'üor. >'■

Mannheim Habs. Ank 7,2< ..
Pz 312t Mannheim Hbf. Abf. ..

Woims Ank.
Pz. 3134 Worms Abf. ^

Mannheim N V. ' ' "
Pi . 3149 Mannheim N. V. Abk. 8.12 ..

Worms Ank ^ d.04 „
Mainz , den 16. November 1917.

Köviklich Prevtzifche»nd Grstzh Hesfifche
Eifesb ahMreKtio«

Goarshaufen . _ _ _

'" Wen litt« Mn *
7 'fek . weber %

I lä* und ^

* Maria Weber grb frank }
O zu ihrer am 22 . November stattfindenden 3 $.
| silbernen Hochzeit »

die herjUWe» SM - «» «
Leut sind es fünsundzwanjig Jahr,
Daß Euch, geliebtes Ett-rnp°°r - ^
Am Traualtar des Priesters Hand
Zum innigste« Verein verband G
Wohl»ras «uchi« der langen Zert G
So manches Weh. so manches Leid,
»och aab Euch Gottes Baterhuld
»um Tragen Kraft und euch Geduld. H
O möchte mit dem Silberkranz M
«ö» jetzt ab nur der Freude Glanz
Bestrahlen Suren Sebenspfad, D
Bis Ihr einst, «ach des Höchste« N»t
Umringt,. « froher Kinder.Schaar,
Leut Lber sünfundzwanzi» Jahr,
Bon Gottes Aaterhuld umweht
Beglstckt am golh'nen Ziele steht.

^ « ,wibm„ °°» Eure» b-. bb. r-» «l -b-->.

«MO * * » * » » » * » * * * * * * * *

Ludu -rnutis
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fthnrU hnsteln , „ Eateerhor 1.

I Habe meine Priris » le-@elMarteî
m Winiflhe» E.Mnsäns,
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Ed . ScWckel

, 11 Ctnrtt 1017 rl . Hastpieh,
2 wlUUl 1« 1U  I Niederlah nstein
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P vollständig emgezänmt. mtt Es "°^ ^ ' '^ rhaus- o
Q chen, Verhältnisse Haider wsott zu verkaufen . g
J5 Näheres durch d'.e Äefchaftsttelle q
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StiftMm
ht aste» Formen

Beerensträucher
Ziersträucher und

Esuisere»
empfiehlt

Gärtnerei

P , Hofmaec
Riederlahkstei» j|

lhekbrauuer Spitz
E" -b"" L „ L, ' öL7 -SL ».

MWöie
gratuneren zum ' \

»omenstai ;Grdmt-tNBrrlMvg
hichze«ßideme« hochzell
colbenen hechrni
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Berlureu!
SLdSUWAKLf
ge« gute Belohnung ab,u,eben
im Teidazarett« nsculu« » »--
»ertatniuei».- - _J

siniii Zeutuer he»
,« taufe« -sucht- Wo, sagt die
Geschäftsstelle

Kl. etfctac» Sah»
11« 0 Kgr. Tragf bei 30 35 Ztm
Tiefgang, neu »der gebraucht,^ Hoff«»'*
” Sstt

. erhaltener
I-u »erkaufen bei Ada« Post,

Frikdrichsfegen. Bahnhof

Gasherd

Line

- — — - so ewvnehl' Ihnen hierzu des

«SSN LASS
schöne, vassendk. mllige Kaeten
aller Art

«tt Kaid
zu »erkaufen
» . KerghSasee.Holzhausena d.H

nebst sieitstiekrlu
PorM» »ad Slamaik»

>,u verkaufen- Wo. tagt dre Ge
schäftsstelle

Aeiues Landhaus
mit « arten. Dtall und Hrsraum
in Miedrelahnliet« oder dm«
gegcnd zu mieten oder zu kaut»
gesucht. Angebote an die G-.
schäftsstelleb. Ztg

Zuujes Mädchen.
welchesm Gtenographie u
Sch ' cibmaschine bewandert
ist. lucht passende Stell« au,
einem Büro. Nöd zu ersra
aer. -n der Geschäftsstelle.

SkdrmKIe. K «»,»«
Etsril. sd. Hi>ljtm »e
(l0 —!4siufig> b'̂ 'auftn ge-
ftchl. Zu erira^ n in der W
chäf fstRe d. Bl.

»on Vögeln und Tieren-
«etreu, Preiswert.

Jean Brüntns« «dt»», . Görgenstr . ^

Repörafisren 6plcUJlM
a„ Mhurnschtne« werdcl sofort ^ LMM StÄtthkÄMl Ik.saefüb' t i Len 2t. N»».
a«sg.s»yn. ^ chauitcr« ^ leu, f MUtmo» - „ esOLaKeu

\ Ri emenestr. I Smuyr. 14 H. ® ö«n 23 N>» .Märw
(ksiHsl odrr sonstig 24. N.»

S ' ”Ä *Ä5 “C “« « l - LF . mr. »« - e-
d,ükg au ine « e,chattest Üe. imermann.
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